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разованиями в современном башкирском
и татарском языках.

Статья B. X. Юлдашбаева «Тюрко-ал-
тайская проблема применительно к исто-

рии языкового вызревания башкирской на-

ции» затрагивает вопросы языкового фор-
мирования башкирской нации как процесса
потенциального вызревания в недрах ал-

тайско-тюркской этническо-языковой общ-

ности, постепенного выделения H3 Hee H

последующего эволюционного становления.

Как явствует из многих работ, авторы

ставили перед собой скромную задачу —

изложить первоначальные наблюдения в

уральских и алтайских языках, поэтому

статьи изобилуют конкретными языковыми

примерами, в KOTOPbIX, K сожалению,

встречается недопустимо много ошибок.

Во всех статьях выявлены языковые па-

раллели в изучаемых группах языков. Од-

нако ясно, что данные предпринятых на-

блюдений HE дают еще полного права

утверждать о генетическом родстве рас-

сматриваемых языков, ибо для этого не-

обходимо установление грамматических,

лексических и фонетических 3aKOHOMep-

ностей. Заметим, что трудно согласиться

с Дж. Г. Киекбаевым, когда он пишет,

что установить генетическое родство ура-

ло-алтайских языков MOXHO TOJBKO NO

грамматическим признакам (стр. 7).
Опубликование сборника — очередной

шаг в установлении действительчых OTHO-

шений между уральскими и алтайскими

языками. Материалы сборника побуждают
K дальнейшим исследованиям в области

урало-алтаистики.

(Уфа)Y. Ю. ЛАТЫПОВ

Л. И. Ройзензон, А. М. Бушуй, Материалы к общей
библиографии no вопросам фразеологии, вып. . (Под pe-
радкцией проф. М. М. Копыленко). Самаркандский государ-
ственный университет им. А. Навои. Труды N 186, Camap-
канд. 1970. 290 $.

In den letzten Jahrzehnten haben die

sowjetischen Sprachwissenschaftler sich

sehr intensiv mit den Problemen der

Phraseologie beschäftigt. Heutzutage ist

es schon fast unmôglich, sich in dieser Un-

menge von verschiedenen phraseologischen
Untersuchungen aller Sprachen der So-

wjetvôlker ohne bibliographische Ver-

zeichnisse zurechtzufinden. Die vorliegende
phras. Bibliographie von Samarkander

Sprachwissenschaftlern hat zwar Vorgän-
ger!, doch ist sie das umfangreichste in

der UdSSR bisher herausgegebene Biicher-

verzeichnis dieser Art (290 S.). Die Ver-

fasser nennen ihr Werk bescheiden nur

«Vorbereitungen zu einer zukiinftigen all-

gemeinen phras. Bibliographie» (S. V),
weswegen sie versuchen, auch alle außer-

halb der UdSSR herausgegebenen phras.
Neuerscheinungen môglichst vollzählig zu

registrieren. Hauptsächlich wird die Periode

von 1963 bis 1969 erforscht (mit Rücksicht

auch auf frühere Lücken), wobei, im Ver-

gleich zu der vorigen Bibliographie der

Samarkander, der Anteil der fremdsprachi-
gen Literatur bedeutend zugenommen hat.

Die Arbeit von L. Rojzenzon und A. Bušuj
ist eine thematische phras. Bibliographie.
Das ganze Material wird verschiedenen

thematischen Gruppen untergeordnet, wobei

die 29 Themen noch zahlreiche Unterabtei-

lungen haben. Zu den Hauptthemen ge-

hören z. B. die allgemeinen Probleme der

Phraseologie (verschiedener Sprachen), die

Kennzeichen der Phraseologismen, die

Forschungsmethoden der Phraseologie, die

Klassifikation und Strukturtypen — @ег

Phraseologismen, die phraseologische Syn-
onymie, Homonymie, Antonymie und

Polysemie, gegenseitige Beziehungen zwi-

schen den Wörtern und Phraseologismen,
die phraseologische Derivation, die Ent-

stehung und Entwicklung der Phraseologie
verschiedener Sprachen, die etymologische
Erforschung der Phraseologie, die Ver-

wendung und der stilistische Charakter der

phras. Einheiten, das Übersetzen und die

Maschineniibersetzung von Phraseologismen
u.a. Als spezielles Thema gilt noch die

Paromiologie (S. 199 ff.). Am Ende des

Buches stehen 5 Register, unter anderem
auch das Verzeichnis aller Autoren, die

! В. Н. Сергеев, Библиографический
указатель литературы по фразеологии, из-

данной в СССР с 1918 ло 1961 гг. —

Проблемы фразеологии, Москва—-Ленин-

град 1964, $. 255—317; Л. И: Ройзен-

30H, М. А. Пеклер, Материалы к 06-

щей библиографии по вопросам фразео-
логии. — Вопросы фразеологии, Ташнкент
1965, S. 147—244.
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ihre phras. Kandidaten- od. Doktordisser-

tationen von 1917 bis 1969 in der UdSSR

verteidigt haben (S. 288 ff.). .
Die große Bedeutung einer solchen phras.

Bibliographie bedarf keines Kommentars.

Doch hat das umfangreiche Nachschlage-
werk noch gewisse Mängel, Lücken und

Inkonsequenzen, deren Beseitigung weiteren

Ausgaben dieser Art nur Nutzen bringen
konnte. Schon die drucktechnische Ausge-
staltung dieser Bibliographie 148 t viel zu

wiinschen übrig. Der äußerst zusammen-

gepreßte Text, das ungleichmäßige Unter-

streichen der Überschriften und Textteile,
das gleichzeitige Anwenden von rômischen

Ziffern bei den Themen und ihren Unterab-

teilungen usw. machen es oft schwer, das

Nôtige in diesem Buch zu finden. Den Ge-

brauch der Bibliographie erschweren die

allzu starke Zergliederung der themati-

schen Gruppen und ihrer Unterabteilungen,
die gegenseitige Verflechtung der Unter-

abteilungen usw. .
In der Parömiologie gibt es offensicht-

lich viele Streitfragen, dennoch gehören
die bibliographischen Artikel, @е @е

Sprichworter behandeln, wohl zweifelsohne

zu diesem Thema! Alles in der Biblio-

graphie befindliche diesbeziigliche Material

haben die Verfasser nicht zu der Par-

ômiologie zusammengetragen; auch die

Hinweise reichen nicht aus (vgl. 345/40;
448/52; 967/104; 1590/163 u.a.*). Anderer-

seits befindet sich hier nur eine kleine

Anzahl von (sprichwortlichen) Redensarten

(поговорки), @е meist (vielleicht mit

Recht?) unter anderen Themen registriert
werden.

Es ist wohl eine offenbare Übertreibung,
in der phras. Bibliographie terminologische
Wörterbücher anzuführen (S. 234). Die

Bibliographie von terminologischen Wörter-

büchern selbst füllt od. verlangt Bände,
und mit der Phraseologie hat dieses

Material sehr wenig zu tun.

In der Regel werden die in den Sprachen
der Sowjetvölker herausgegebenen Arbeiten,

ausgenommen die im Ukrainischen und

Belorussischen erschienenen, in der russi-

schen Übersetzung vorgestellt. Die hinzu-

gefiigte Anmerkung erkldrt, in welcher

Sprache die Untersuchung eigentlich ge-

schrieben ist. Zwecks bibliographischer
Genauigkeit und Korrektheit wäre es besser,

alle Erscheinungsangaben (Überschrift,
Ausgabe usw.) in der entsprechenden Ori-

ginalsprache — mit od. ohne Überset-

zung — hinzuzufiigen (vgl. 1590/163). Die

arabischen, japanischen und chinesischen

Quellen brauchen offensichtlich eine erklä-

rende Übersetzung.
Aus Raum- und Kompaktheitsgründen

wäre es zweckmäßig, alle Rezensionen

am Ende der Untersuchung, zu der sie ge-
hören, zu bringen.* Stellenweise werden

(lange) Überschriften unnütz nur zwecks

Rezensionsangaben wiederholt (vgl. 34—

38/5; 648—652/75 u.a.). Manchmal wird

dasselbe Material doppelt registriert (vgl.
297/34 und 299/35). Auch ein Kkurioser

Fehler ist in die Bibliographie einge-

schliipft: Bald wird das bekannte phras.
Wôrterbuch «Moderne deutsche Idiomatik»

von W. Friederich richtig nach dem Fa-

miliennamen, bald nach dem Vornamen des

Verfassers (Wolf F.!) angeführt (S. 224 ff.),
Kurze Kommentare zu den in der Biblio-

graphie registrierten phras. Untersuchun-

gen od. Einzeldarstellungen bringen jeden-
falls Nutzen. Die Verfasser könnten noch

mehr solcher Erläuterungen bringen und

diese noch überprüfen. Teils sind solche

Annotationen sehr griindlich (S. 261), teils

fehlen sie {iberhaupt. Immer ist es den

Verfassern leider nicht gelungen, die Un-

tersuchungen bzw. Monographien mit zu-

verlässigen Annotationen zu versehen (vgl.
416/48 u.a.). Manchmal geraten die Ar-

beiten unter unpassende Themen. So z. B.

behandelt die Arbeit «Fraseoloogia ja värs-

ked tuuled» (Die Phraseologie und frische

Winde) моп F. Vakk nicht stilistische

Probleme der Phraseologie, sondern neuere

Forschungsmethoden dieser sprachlichen
Erscheinung (vgl. 115/14).

Auch der Druckfehlerteufel hat die Bi-

bliographie nicht vergessen (vgl. 146/18,
1050/112, 1100/117, 1802/183, 1855/187,
1108/118, 2332/231 u.a.m.), einige Über-

schriften der Untersuchungen sind nur

2 Vgl. dazu auch die kritischen Bemer-
kungen zu der ersten phras. Bibliographie
von Samarkander Sprachwissenschaftlern
(Л. Н. Кожин, Три сборника по рус-
ской Ффразеологии. — Русский язык B

школе 1968 3, $. 110).
3 Die erste Ziffer zeigt die Registrier-

nummer der bibliographischen Artikel, die
zweite die Seite an.

4 Die Rezensionen als Hilfsmaterial
brauchen weder besonderes noch allgemei-
nes Numerieren.
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teilweise abgedruckt od. «verlorengegan-
gen» (vgl. 2666/257; 1431/149), es gibt
sehr viele Zeichensetzungsfehler usw.

Die große Zahl der in der Bibliographie
in lateinischer Schrift gedruckten Quellen
verlangt unbedingt zweiteilige abgesonderte
Indizes. Der jetzige kyrillisch-lateinische
«Mischindex» ist nur ein Notbehelf (vgl. S.

268 Н.).
Die vorliegende Bibliographie — mit

allen ihren Vor- und Nachteilen! — gilt
auch als Verzeichnis der finnisch-ugrischen
phras. Untersuchungen, die sich meist

zerstreut unter verschiedenen thematischen

Gruppen befinden. Aus irgendeinem Grun-

de verwenden die Verfasser eine Einteilung
der finnisch-ugrischen Sprachen, die von

der traditionellen abweicht. Anstatt der all-

gemeingebräuchlichen Klassifikation (= die

ostseefinnischen, wolgafinnischen, permi-
schen, ugrischen Sprachen und das Lap-
pische) teilen sie die finnisch-ugrischen
Sprachen nur in finnische und ugrische
Gruppen ein (S. 116 ff., 160 Н.). Leider

sind noch viele wichtige Sprichwôrtersamm-
lungen, Einzeldarstellungen und theoreti-

sche Untersuchungen der finnisch-ugrischen
Phraseologie den Verfassern entgangen.
Einige Beispiele: R. E. Nirvi ja L. Haku-

linen, Suomen kansan sananparsikirja,
Porvoo—Helsinki 1952; M. Kuusi, Vanhan
kansan sananlaskuviisaus, Porvoo—Helsinki
1953; M. Kuusi, Suomen kansan vertauksia,
Helsinki 1960; P. Pulkkinen, Asyndeettinen
rinnastus suomen kielessä, Helsinki 1966

(enthält sehr reichliches mundartliches

phras. Material); J. Järviö-Nieminen, Suo-

malaiset sanomukset. Finnish Wellerisms,

Helsinki 1959 u.a.m. Sogar einige Kandida-

tendissertationen haben die Verfasser noch

außer acht gelassen (vgl. M. Caps, O

подвидах и функциях эстонских MOFOBO-

рок 1, Тарту 1964 (Autoreferat)).

Ungeachtet der obengenannten Unge-
nauigkeiten, Lücken usw. haben die Verfas-

ser ein wichtiges Hilfsmittel zusammenge-
stellt, worüber jeder Phraseologe sich nur
freuen kann. Wie die Autoren ihren Lesern

mitteilen (S. VII), befindet sich schon der

dritte Teil ihrer phras. Bibliographie in

Vorbereitung, wozu sie um Auskünfte und

Vorschläge bitten. Wir wünschen unseren

Samarkander Kollegen zu dieser schweren

und notwendigen Arbeit viel Erfolg. Hals-
und Beinbruch!

(Tallinn)FELIKS VAKK

Т. М. Тихонова, К вопросу о выражении определенности
и неопределенности имени в мордовских языках. Диссертация
на соискание ученой степени кандидата филологических наук,
Саранск 1970.

-11 декабря 1970 года Ha заседании

Ученого совета Института языкознания

Академии наук СССР младший научный
сотрудник Мордовского научно-исследова-

тельского института языка, литературы,

истории и экономики при Совете Минист-

ров Мордовской АССР Т. М. Тихоно-

ва успешно защитила кандидатскую дис-

<ертацию на тему «К вопросу о выраже-

HHH определенности и неопределенности
имени в мордовских языках». Официаль-
ными оппонентами выступили доктор фи-
лологических наук профессор И. С. Гал-

кин (Йошкар-Ола) и кандидат филологи-
ческих наук А. П. Феоктистов (Москва).

Изучение грамматического строя OT-

дельных финно-угорских языков как с

точки зрения современного их состояния,

так и исторического развития в последние

тоды в нашей стране заметно оживилось.

По ряду финно-угорских языков состав-

лены описательные и исторические грам-

матики, ведется фронтальное исследова-

ние территориальных диалектов, наряду
с решением практических вопросов язы-

кового строительства ученые стали глубже
вникать в вопросы теории. Теперь уже

вряд ли можно встретить языковедческую
работу чисто описательного характера.без
сравнительно-исторического анализа или

глубокого теоретического обобщения. Это

отрадно: следовательно, советское финно-
угроведение шагнуло вперед, кадры его

во всех отношениях выросли и получили

хорощую отечественную школу. Примером
этому может послужить и рецензируемая

диссертация, 402 страницы которой лосВя-

щены исследованию одного H3 сложней-

ших вопросов финно-угорского языкозна-

ния — категории определенности и неоп-

ределенности в мордовских языках. Слож-

ность рассматриваемого вопроса, как HaM
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